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Analyse
▪ Charakterisierung jeder Hohlkörperverpackung

− Polymer (mittels FTIR) und
− Verpackungsmerkmalen (manuell/visuell): 

Dekorationstechnologie, Farbe, Produkttype, 
Füllvolumen, Packmittel, Aggregatzustand des 
Produktinhalts, Verarbeitungsverfahren

▪ Bestimmung der Restinhalte (Residues and Dirt
Content, RDC) durch Nasswäsche bei 65°C für 180 s

▪ Ermittlung von Unterschieden in den RDC-Werten
mittles Kruskal-Wallis Test und Dunn-Bonferroni-Test.
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Einleitung
Da Verpackungen als kurzlebige Konsumgüter mit
erheblichen Umweltauswirkungen und hohem
Rohstoffbedarf verbunden sind und zudem ihr Aufkommen
stetig steigt, fordert die Europäische Kommission eine
Recyclingfähigkeit aller Verpackungen bis 2030 [1].
Restinhalte in Verpackungen spielen dabei eine wichtige
Rolle bei der Beurteilung der Recyclingfähigkeit von
Verpackungen [2]. Sie erschweren nicht nur Sortier- und
Recyclingprozesse [2], sondern tragen auch zu
Lebensmittelverschwendung bei [3] und verursachen
unnötige Treibhausgasemissionen [4]. Der Anteil an
Restinhalten wird u. a. durch Verpackungs- und
Produkteigenschaften und das Verhalten der
Verbraucher:innen beeinflusst [5] und entscheidet auch
darüber, wo eine Verpackung eher entsorgt wird [6].

Probenahme
▪ Abfallsortieranalyse in einer

Großstadt in Österreich 2022

▪ Beprobung des Restmülls und
der getrennten Leicht-
verpackungssammlung (Gelbe
Tonne/Gelber Sack) nach
technischem Leitfaden

1.159 Hohlkörper738 Hohlkörper

Schlussfolgerungen
▪ Sehr viele Verpackungsmerkmale scheinen einen Einflüsse auf den RDC zu haben.

▪ Schlecht entleerbare oder nicht vollständig entleerte Verpackungen werden eher im
Restmüll entsorgt.

▪ Die unterschiedlichen RDC je Sammelschiene führen zu einer Unterschätzung des
Erfassungsgrades der getrennten Sammlung von 10%, wenn dieser mit Bruttomassen
berechnet wird.

▪ Ob der RDC primär auf das Verpackungsdesign oder auf das Verhalten der
Verbraucher:innen zurückzuführen ist, lässt sich anhand der vorliegenden Daten nicht
sagen, hier besteht noch Forschungsbedarf.

Ergebnisse

3.700 kg Abfall 1.400 kg Abfall

𝑹𝑫𝑪𝒊 % =
𝒎𝐛𝐫𝐮𝐭𝐭𝐨,𝐢 −𝒎𝐧𝐞𝐭𝐭𝐨,𝐢

𝒎𝐛𝐫𝐮𝐭𝐭𝐨,𝐢
∙ 𝟏𝟎𝟎

▪ Die Hohlkörper im Restmüll
weisen mit 20% einen
signifikant höheren RDC auf
als in der getrennten
Sammlung mit 11%.

▪ 7% der Hohlkörper aus dem
Restmüll wiesen mehr als
2/3 des Volumens Restinhalt
auf, in der getrennten
Sammlung waren es nur
0,3% der Hohlkörper.

▪ Die RDC-Werte in der
Gelben Tonne und dem
Gelben Sack unterscheiden
sich nicht signifikant.

▪ Starke Streuung der Werte

▪ Je Produktart wiesen
Körperpflegeprodukte mit
20% den höchsten RDC auf,
Lebensmittel 15% und
Wasch- und Reinigungs-
mittel 10%.

▪ Für alle anderen
Verpackungsmerkmale
wurden ebenfalls
signifikante Unterschiede im
RDC festgestellt, z.B.
zwischen geringen/großen
Füllmengen, farbigen/
farblosen Hohlkörpern und
zwischen allen Aggregat-
zuständen des Produkt-
inhalts.
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